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Das Dekret Nr. 2021-1923 vom 30. Dezember 2021 legt im Einzelnen fest, wie die
Autorité de régulation de la communication audiovisuelle et numérique 
(französische Regulierungsbehörde für audiovisuelle und digitale
Kommunikation – ARCOM) gemäß Art. 43-8 des Gesetzes vom 30. September
1986 in der durch das Gesetz vom 25. Oktober 2021 zur Umsetzung der AVMD-
Richtlinie geänderten Fassung die Verbreitung von Fernsehdiensten und
audiovisuellen Mediendiensten auf Abruf, die der Rechtshoheit eines anderen
Mitgliedstaats der Europäischen Union unterliegen, vorübergehend aussetzen
kann. Eine solche Maßnahme ist vorgesehen, wenn der Dienst eine ernste und
schwerwiegende Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder die Landesverteidigung
darstellt; offensichtlich, ernsthaft und schwerwiegend gegen das Verbot der
Ausstrahlung eines Programms oder kommerzieller Kommunikation, die
Minderjährige gefährden könnten, oder gegen das Verbot der Aufstachelung zum
Rassen- oder Religionshass oder der Verherrlichung von Terrorismus verstoßen
hat bzw. eine ernste Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt. Eine solche
Aussetzung darf in dringenden Fällen frühestens 48 Stunden nach Bekanntgabe
der angeblichen Verstöße und geplanten Maßnahmen an den Herausgeber des
Dienstes sowie an alle seine hiervon betroffenen Anbieter und Betreiber von
Satellitennetzen erfolgen. Besagter Sanktionsbeschluss wird auch der
Europäischen Kommission und dem Mitgliedstaat mitgeteilt, dem der betroffene
Herausgeber angehört.

Das Dekret präzisiert außerdem gemäß Artikel 43-10 des Gesetzes vom 30.
September 1986 die Bedingungen, unter denen die ARCOM feststellen kann, dass
ein Fernsehdienst oder ein audiovisueller Mediendienst auf Abruf in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union eingerichtet wurde, mit dem Ziel,
sich dem Geltungsbereich der französischen Vorschriften zu entziehen. Dem
Geltungsbereich Frankreichs unterliegt ein Programm, wenn es ganz oder
überwiegend für das französische Publikum bestimmt ist oder speziell auf dieses
Publikum abzielt, wobei hier insbesondere die Herkunft der Werbe- oder
Abonnement-Einnahmen oder die Hauptsprache des Dienstes zugrunde gelegt
wird. Die Regulierungsbehörde kann in einem solchen Fall über die Regierung
eine schriftliche Anfrage an den für den Dienst zuständigen Mitgliedstaat richten,
um eine gütliche Einigung zu erzielen. Gleichzeitig hat sie Beweise dafür
vorzulegen, dass der Dienst in besagtem Mitgliedstaat eingerichtet wurde, um die
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strengeren französischen Vorschriften zu umgehen, und damit den Nachweis der
behaupteten Umgehung zu erbringen. Kommt es innerhalb von zwei Monaten
nicht zu einer gütlichen Einigung, teilt die ARCOM dem betroffenen Dienst mit,
welche Maßnahmen sie gemäß Artikel 43-10 des Gesetzes von 1986 zu ergreifen
gedenkt, insofern der Dienst „als den für in Frankreich niedergelassene Dienste
geltenden Vorschriften unterliegt“. Diese Maßnahmen können allerdings erst
umgesetzt werden, nachdem die Europäische Kommission entschieden hat, dass
sie mit dem EU-Recht vereinbar sind.

Décret n° 2021-1923 du 30 décembre 2021 relatif à la procédure de
suspension provisoire de la retransmission de certains services de
télévision et de médias audiovisuels à la demande et à la procédure
visant à empêcher le contournement par ces services de la loi n° 86-
1067 du 30 septembre 1986 relative à la liberté de communication

https://www.legifrance.gouv.fr/download/pdf?id=tuJ-YzZKSB-
nAqvlqBHixw9sdRaKAOxC0KwaEqtFOgA=

Dekret Nr. 2020-1923 vom 30. Dezember 2021 betreffend das Verfahren zur
vorübergehenden Aussetzung der Verbreitung bestimmter Fernsehdienste und
audiovisueller Mediendienste auf Abruf sowie das Verfahren zur Verhinderung der
Umgehung des Gesetztes Nr. 86-1067 vom 30. September 1986 über die
Kommunikationsfreiheit durch besagte Dienste
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